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Verbandsliga Herren Nord

TV Hude II : SG Schwarz-Weiß Oldenburg 
Samstag, 13.11.2021, 11:00 Uhr

Kein Sieger zwischen dem TV Hude II und der SG Schwarz-
Weiß Oldenburg

Freude herrschte am Samstagvormittag, als das Schlussdoppel Ohlrogge / Barrenschee nach ca. 2
Stunden den Matchball für die SG Schwarz-Weiß Oldenburg im Spiel der Verbandsliga Herren Nord
verwertete. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TV Hude II. Das Heimteam konnte im 7.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TV Hude II nun ein Punkteverhältnis von 7:7 und die SG
Schwarz-Weiß Oldenburg ein Punkteverhältnis von 3:7 in der Tabelle.

Los ging es mit den Doppeln. Nicht einen Satzgewinn überließen Barghorn / Stüber ihren Gegnern
Bock / Huster beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Martin / Piper, das sie mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Ohlrogge / Barrenschee verloren. Ohne Satzgewinn für Marks /
Imig verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Wraase / Oleinicenko. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Genügend spielerische Mittel
hatte Pierre Barghorn indessen letztlich parat, um Daniel Bock zu distanzieren, somit stand am Ende
ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. 2:3 endete das Einzel zwischen Marco Stüber und Benjamin
Ohlrogge aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Das war nichts für schwache Nerven. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Joshua Martin konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließ Lukas Wraase beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bei der folgenden 1:3-Niederlage
gegen Felix Sven Barrenschee hatte Moritz Marks nur im ersten Satz eine Chance. Im Anschluss
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Christopher Imig überzeugte
in der Begegnung gegen Alex Oleinicenko, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Ein souveräner Sieg. Bei
seiner 1:3-Niederlage gegen Jan Huster konnte Tom Piper anschließend den Zähler für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler. Auf dem falschen Fuß erwischte Pierre Barghorn seinen Gegner Benjamin Ohlrogge beim
überzeugenden Sieg ohne Satzverlust. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Daniel Bock war
daraufhin der Gastgeber Marco Stüber. Ein hartes Stück Arbeit hatte nachfolgend Joshua Martin
beim 9:11, 11:9, 14:12, 8:11, 11:8 gegen Felix Sven Barrenschee zu verrichten. Der neue
Zwischenstand war 7:5. Ein hartes Stück Arbeit hatte daraufhin Moritz Marks beim 11:7, 8:11, 12:10,
9:11, 13:11 gegen Lukas Wraase zu verrichten. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Fünf Sätze beharkten
sich Christopher Imig und Jan Huster, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Chancenlos war derweil Tom Piper gegen Alex Oleinicenko nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang nicht heraus. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7
für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. 2:3 hieß es am Schluss des
nächsten Spiels, als Barghorn / Stüber und Ohlrogge / Barrenschee am Tisch die Schläger kreuzten.
Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Dieser
Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Unentschieden des TV Hude II geht es nun im nächsten Spiel am 20.11.2021 gegen
den MTV Jever II, während die SG Schwarz-Weiß Oldenburg am 27.11.2021 gegen die Spvg.
Oldendorf antritt.

 Statistik:
 TV Hude II

Doppel: Barghorn / Stüber 1:1, Martin / Piper 0:1, Marks / Imig 0:1 
Einzel: P. Barghorn 2:0, M. Stüber 1:1, J. Martin 2:0, M. Marks 1:1, C. Imig 1:1, T. Piper 0:2 

 SG Schwarz-Weiß Oldenburg
Doppel: Ohlrogge / Barrenschee 2:0, Bock / Huster 0:1, Wraase / Oleinicenko 1:0 
Einzel: B. Ohlrogge 1:1, D. Bock 0:2, F. Barrenschee 1:1, L. Wraase 0:2, J. Huster 2:0, A.
Oleinicenko 1:1


